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Abb: 4.36 
Entwicklung des ökologischen Landbaues in Brandenburg
(einschließlich Betriebe der Verarbeitung und des Handels)

Quelle: InVeKos

Als allgemeine Gestaltungsrichtlinien gelten:
klare, flächige Gestaltung
• genereller Verzicht auf 3D- und Perspektiveffekte
• in Farbe oder Tonwert voneinander abgesetzte

Flächen ohne zusätzliche Umrandungslinien
abgestimmte Farbigkeit
• Beschränkung der Farben auf die jeweilige Themen-

farbe mit ihren Tonwertabstufungen (zu Themen-
farben lesen Sie Kap. 2.1 und 2.2 der Gestaltungs-
richtlinien des MLUL)

• nur bei komplexen Darstellungsinhalten – wie langen
Datenreihen, umfangreichen Legenden u. Ä. –
Ergänzung der Themenfarbe durch Tonwertabstu-
fungen von Schwarz und des „Brandenburg-Rot“
Pantone Red 32

einheitliche Typografie
• Schrift wie Textschrift in der Publikation oder kleiner

(bei komplexen Darstellungsinhalten)
• einheitliche Schrift innerhalb einer Infografik

(außer Titel- und Fußleiste) – Hervorhebungen
nur durch Fett-Schnitt

Zu den Infografiken zählen alle Tabellen, Diagram-
me, Karten und Organigramme. In Publikationen
des MLUL werden sie einheitlich und passend zum
grafischen Erscheinungsbild des Ministeriums dar-
gestellt.

Als wichtigstes Element zur Vereinheitlichung und
Wiedererkennbarkeit wird den Infografiken oben
eine Titelleiste angefügt, die sich gestalterisch an
das Grundmotiv der MLUL-Titelgestaltungen mit
Themenleiste und Vignette anlehnt. Die Titelleiste
beinhaltet ein Farbquadrat an fest definierter Positi-
on sowie die Beschriftung, bestehend aus Tabellen-
bzw. Abbildungsnummer und Titel. 
Die Infografik selbst wird auf einen Farbfond
gesetzt.
Sind Quellenangaben oder Fußnoten zur Infografik
vorhanden, kann unten noch eine Fußleiste ange-
fügt werden. Fehlen Quelle und Fußnote entfällt
auch die Fußleiste.
Titelleiste, Farbfond und ggf. Fußleiste bilden eine
optische Einheit und schließen links und rechts bün-
dig mit der Textspalte oder Satzspiegel ab.

11.1 Gestaltungsrichtlinien

Abb: 4.36
Pachtzinszahlung nach
Rechtsform der Pächter

Quelle: LDS
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Titelleiste
Größe und Maße der Titelleiste unterscheiden sich je
nach Layoutformat der Publikation
(A) Maße für DIN A4 und Sonderformat
(B) Maße für DIN A5 und DIN lang
(1) Höhe der gesamten Titelleiste, (2) linker Teil der
Titelleiste bis zum Farbquadrat mit fester Breite,
(3) Breite des Farbquadrats, (4) rechter Teil der
Titel-leiste mit variable Breite, je nach Gesamtbreite
(5) horizontale Abstände der Beschriftung zu den
Kanten der Titel-/Fußleiste und des Farbquadrats
Die Höhe der Fußleiste ist für alle Formate 5 mm.
Die Breite der Infografiken samt Titel- und ggf. Fuß-
leiste kann ein- oder mehrspaltig bis zur maximalen
Satzspiegelbreite sein. Keine Infografik wird kleiner
als einspaltig gesetzt.
Die Schriftattribute der Beschriftung in der Titel-
leiste entsprechen denen der Zwischenüberschrif-
ten der Publikation. Die Beschriftung der Fußleiste
wird kleiner und im Normalschnitt gesetzt.

Farben
Die Farben der Infografiken richten sich nach der
Themenfarbe der Publikation.
Die Farbe der Titelleiste und ggf. der Fußleiste ist
40% der Themenfarbe (bei im Innenteil einfarbig ge-
druckten Publikationen 40% Grau). Das Farbquadrat
ist im Vollton der Themenfarbe (im Einfarbendruck
Schwarz) gefärbt. Der Fond der Grafiken ist 20%der 
Themenfarbe (im Einfarbendruck 20% Grau). Die 
Farben der Infografiken selbst beschränken sich auf 
die Tonwerte 20%, 40%, 60%, 80% und 100%der 
Themenfarbe, sowie die Ergänzungsfarben Schwarz 
und Pantone red 32 in den selben prozen-tualen 
Abstufungen. Bei einfarbig gedruckten Publi-
kationen werden die Grauabstufungen um schraf-
fierte/gemusterte Flächen ergänzt.

Diagramme
Werden in Koordinatensystemen Gitternetzlinien ver-
wendet, stehen diese weiß auf dem Fond und sind
1 pt stark. Gitternetzlinien sollen sich nicht kreuzen;
sie werden i.d.R. nur zur Einteilung der Größenach-
se verwendet. Die Größenachse selbst wird nicht
dargestellt; sie ist nur durch die Beschriftung und
den Anfang der Gitternetzlinien präsent. Die erste
oder unterste Gitternetzlinie ist gleichzeitig die 
Ru-briken- oder Zeitachse.

Tabellen
Der Tabellenfond wechselt zeilen- oder zeilengrup-
penweise zwischen 10% und 20% der Themenfarbe
(im Einfarbendruck 10% und 20% Grau). Horizonta-
le Linien entfallen. Nur Spalten werden durch verti-
kale Linien (Themenfarbe oder Schwarz, 1 pt) ge-
kennzeichnet. der Tabellenkopf ist weiß hinterlegt;
bei Tabellenköpfen mit mehreren Ebenen können
weitere Töne verwendet werden. Bei schlechten
Reproduktionsmöglichkeiten können Tabellen auch
ohne Fonds gesetzt werden. Dabei werden auch
horizontale Linien benutzt.

11.2 Maße und Anwendung

Abb: 1.23 

4

Hier ist Platz für einen bis zu 
zweizeiligen Titel

Beschriftung Fußleiste: Arial/
Arial Narrow, Größe 8 pt 
Quelle oder Fußnote

20 mm

Beschriftung Titelleiste: 
Arial Bold/Arial Narrow Bold, Größe 10 pt, Zeilenabstand 14 pt

11 mm

je 2 mm

11 mm

5 mm

A

1

2 3

5

Abb: 1.23 Einzeiliger Titel orientiert sich unten

Beschriftung Fußleiste: Arial/
Arial Narrow, Größe 7 pt 
Quelle oder Fußnote

Tab: 1.23 
Betriebe und landwirtschaftlich genutze 
Fläche nach Betriebsgrößenklassen

Quelle: LDS

Tab: 1.23 
Durchschnittliche Flächenausstattung der 
Unternehmen nach Rechtsform

Quelle: LDS ohne LF der forstwirtschaftlichen Unternehmen
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Abb: 1.23 Eigenkapitalveränderung im WJ 2002/03

1) Stichprobe: 86 Juristische Personen (JP),  51 GbR, 116 Einzelunternehmen/Haupterwerb

bis 2002 Real-
entwicklung,
ab 2003 Prognose
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Abb: 1.23 
Bevölkerungsentwicklung und -prognose 
im äußeren Entwicklungsraum

Dts. Sportpferd
Dts. Reitpony
Haflinger
Isländer
Shetland
Welsh
Kaltblut
Fjord
Vollblut/Araber
weitere Rassen

Hengste Stuten

75

2920
10

20

20

9 5 5 8

1530
290

174

94
84

81
43 37 2793

Abb: 1.23 
Rasseverteilung der eingetragenen 
Zuchtpferde 2003
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Abb: 1.23 
Entwicklung des ökologischen Landbaues 
in Brandenburg

Quelle: InVeKos

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Bayern

Neue Länder

Deutschland

50
45
40
35
30
25
20
15
10
5
0

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

Abb: 1.23 
Erwerbstätige in Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei je 1.000 Einwohner

18 mm

Beschriftung Titelleiste: 
Arial Bold/Arial Narrow Bold, Größe 9 pt, Zeilenabstand 12,5 pt

9 mm

je 1,5 mm

9 mm

5 mm

B

1

2 3 4

5

Betriebsgrößen Betriebe Fläche
ha LF 1999 2001 2003 1999 2001 2003
bis 50 62,8 62,6 61,5 4,0 4,0 4,0
50 bis 200 17,2 16,8 16,6 9,9 9,5 9,2
200 bis 500 9,3 9,9 10,7 15,0 16,0 17,1
500 bis 1.000 4,9 4,9 5,5 18,4 18,4 20,4
über 1.000 5,8 5,8 5,6 52,7 52,1 49,4

1999 2001 2003Rechtsform 
Juristische Personen: 889 895 855

eingetr. Genossenschaften 1.425 1.449 1.434
703736730GmbH

Natürliche Personen: 86 89 93
367 373 369Personengesellschaften 

Einzelunternehmen 53 56 59
Unternehmen gesamt 192 194 198

Tab: 1.23 
Durchschnittliche Flächenausstattung der 
Unternehmen nach Rechtsform

Quelle: LDS ohne LF der forstwirtschaftlichen Unternehmen

1999 2001 2003Rechtsform 
Juristische Personen: 889 895 855

eingetr. Genossenschaften 1.425 1.449 1.434
703736730GmbH

Natürliche Personen: 86 89 93
367 373 369Personengesellschaften 

Einzelunternehmen 53 56 59
Unternehmen gesamt 192 194 198
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lw. Verbund- und
Gemischtbetriebe
15%

Marktfrucht, spezial
36%

Futterbau, spezial
16%

Obst-, Gemüseanbau,
Imker
21%

Vermarktung, Verarbeitung 
ohne LF 12%

Abb: 1.23 
Öko-Betriebe nach Betriebsform/Produk-
tionsausrichtung (% an Betriebe gesamt)

Quelle: InVeKos



BerlinVeränderung in %
bis unter -10
bis unter 0
bis unter 10
10 und größer

Metropole
Oberzentren
Mittelzentren

Organigramme
Bei Organigrammen ist auf eine klare, flächige
Gestaltung im vorgegebenen Farbklima zu achten. 
Farbig abgesetzte Flächen und Kästen werden nicht
zusätzlich umrandet. Linien sind den Verbindungs-
linien, Pfeilen usw. vorbehalten und werden in 1 pt
Stärke gesetzt.

Kartengrafiken
Werden Kartengrafiken selbst erstellt, gelten auch 
die Gestaltungsrichtlinien für Flächigkeit, Farbigkeit 
und Typografie. Dabei ist zu beachten, daß flächige 
Sachverhalte auch durch Flächen dargestellt wer-
den; zusätzliche Umrandungen farbig abgesetzter 
Flächen sind zu vermeiden (Ausnahme: Eingren-
zung des bearbeiteten Kartenausschnittes – z. B. 
Landesgrenze bei einer Brandenburg-Karte – wird 
mit einer zusätzlichen Linie hervorgehoben). An-
sonsten werden Linien nur für lineare Sachverhalte, 
wie Straßen, wichtige Grenzen usw. verwendet.
Diese Vorgaben gelten nur für Kartengrafiken, nicht 
für topografische- oder Übersichtskarten; da wer-
den die in der Kartografie gebräuchlichen Farben, 
Linien usw. verwendet.

11.3 Anwendung

Abb: 4.36 Struktur des MLUL
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Abb: 4.36 Bevölkerungsprognose 2020 – Bevölkerungsveränderung 2003-2020

Raumbezug: Ämter/amtsfreie Gemeinden
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Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft des Landes Brandenburg
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